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Unbeständig. Im Au-
ßerfern und im Oberland
kommen Wolken auf
und es setzen Regen-
schauer ein. Seite 52

Notdienste, Wohin heute ........Seite50
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So finden SieWetter

Leonie und Miriam aus Rietz grüßen ihre Familie und Freunde und wünschen
allen einen schönen Sommer! Infos unter wetterkind@tt.com
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Der Auftakt zur
EM 2016 mit Infos
& SpielplanTW Spezial. Bodenseer

will mehr als alte Rezepte
von Regierung. Seiten 6, 7
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Bescheid gestoppt.
Naturschutzreferentin LHStv.
Felipe hat jetzt ein weiteres
Gutachten zum Hotelprojekt
am Obernberger See in Auf-
trag gegeben. Ursprünglich
sollte der Bescheid dieser Tage
erlassen werden. Lokalteil

Nur den Aufstieg im Sinn
Maurizio Jacobacci soll den FC Wacker
in die Bundesliga führen. Seite 35

Zeitzeuge Leopold Wedl
Der Tiroler Firmenchef über junge
Jahre, Segeln und TTIP. Seite 23

Von Nikolaus Paumgartten

N o Kangaroos in Austria! Wirklich nicht. Und das sollte bitte
möglichst auch so bleiben. Was würden sonst die Souvenirge-

schäft-Besitzer in der Altstadt mit ihrem Jahrhundertvorrat an Lustige-
Sprüche-T-Shirts anfangen? Und überhaupt: Was ist nur plötzlich mit
dem bisher stets um Unverwechselbarkeit bemühten Österreich los?
Erst lädt man Australien zum Song Contest 2015 als Jubiläumsgast
nach Wien ein, und jetzt erklärt unser Außenminister das Land der
Koalas zum Vorbild in der Flüchtlingspolitik. Hallo, wir sind’s: Almdudler
statt Fosters, Sachertorte statt Pavlova und Ziachorgel statt Didgeridoo.
Kurz nicht nachgedacht? Der so genannte rote Kontinent als Blaupause
für einen schwarzen Minister – wenn das nicht zum Bumerang wird. In
der Koalition gärt es deshalb jedenfalls wieder einmal. Ganz nach dem
Motto „Dschungelcamp statt Kuschelecke“. Und wie im Fernsehen gilt
letztlich: Wer zu wenig Stimmen bekommt, muss das Camp verlassen.

Aufgeblättert

Kurz nicht nachgedacht?

istanbul – Zum dritten Mal
seit Jahresbeginn hat gestern
ein schwerer Anschlag die
türkische Metropole Istanbul
erschüttert. Mindestens elf
Menschen kamen ums Leben,
davon sieben Polizisten. Die
Bombe detonierte im Zen-
trum der Stadt in der Nähe
von Sehenswürdigkeiten. Es
gab aber keine Hinweise auf
Ausländer unter den Opfern.

Zunächst bekannte sich
niemand zu dem Blutbad.
Der türkische Präsident Re-
cep Tayyip Erdogan machte
die kurdische PKK verant-
wortlich. Er beschwor einen
„Kampf (gegen den Terroris-
mus) bis in alle Ewigkeit“.

Das Außenministerium in
Wien spricht von einem er-
höhten Sicherheitsrisiko in
der Türkei und empfiehlt
dringend, stark frequentier-
te Orte, Sehenswürdigkeiten
sowie religiöse und staatliche
Einrichtungen zu meiden.
Für den Osten und Südosten
des Landes gebe es ein hohes
Sicherheitsrisiko und für das
Grenzgebiet zu Syrien eine
partielle Reisewarnung. (TT)

Mehr auf Seite 15

Das Außenmi
nisterium mahnt
TürkeiReisende
zur Vorsicht.

Anschlag
erschüttert
die Türkei

Geld für Afrika gegen die Flucht
EUKommission will die Migration mit Investitionen eindämmen. ÖVP verteidigt Kurz.

Straßburg, Wien – Die EU-
Kommission will gegenüber
den afrikanischen Ländern
mit Zuckerbrot und Peitsche
auftreten, um die Migrati-
onsströme einzudämmen.
Kommissions-Vizepräsident
Frans Timmermans präsen-
tierte gestern in Straßburg
das Konzept so genannter
„Migrationspartnerschaf-
ten“. Die EU soll laut diesem
Plan für die Zusammenarbeit
mit einer Reihe afrikanischer

und arabischer Staaten in den
kommenden fünf Jahren ins-
gesamt acht Milliarden Euro
lockermachen. Gleichzeitig
droht die EU mit negativen
Konsequenzen beim Handel
und der Entwicklungshilfe,
wenn sich Länder nicht ko-
operativ zeigen.

„Um den inakzeptablen
Verlust von Leben im Mittel-
meer zu stoppen und Ord-
nung in die Migrationsströ-
me zu bringen, müssen wir

die Zusammenarbeit der EU
und ihrer Mitgliedstaaten mit
Drittstaaten überdenken“,
sagte Timmermans.

Die EU-Kommission will
zusätzlich einen „externen
Investitionsplan“ einrichten.
Gelder im Ausmaß von 3,1
Milliarden Euro sollen dabei
öffentliche und private In-
vestitionen von 31 Mrd. Eu-
ro auslösen. Die Kommission
ruft zudem die Mitgliedstaa-
ten auf, die Summe durch ei-

gene Beiträge auf 62 Milliar-
den Euro zu verdoppeln.

In Wien sorgt unterdessen
der Vorstoß von Außenminis-
ter Sebastian Kurz (ÖVP) für
eine Abschottung am Mittel-
meer nach dem Vorbild Aus-
traliens weiter für Aufregung.
Bundeskanzler Christian
Kern (SPÖ) betonte nach dem
Ministerrat, dass Australien
„ganz bestimmt“ kein Vorbild
sei. Der Kanzler sprach aber
kein kategorisches Nein aus

und forderte Kurz auf, seinen
Vorstoß in ein umsetzbares
Modell zu gießen.

Vizekanzler Reinhold Mit-
terlehner (ÖVP) betonte, er
stehe „ganz klar“ hinter Kurz.
Der Außenminister bekam ge-
meinsam mit Staatssekretärin
Munar Duzdar (SPÖ) außer-
dem den Auftrag, binnen zwei
Wochen ein Integrationskon-
zept vorzulegen. (TT)

Mehr auf den Seiten 2, 13

„Das wird
eine große
Sache“

Wien – Die heimische Regie-
rungsspitze verabschiedete
gestern die österreichische
Fußball-Nationalmannschaft
Richtung EURO in Frank-
reich. Dort, so Bundeskanzler
Christian Kern, solle eine neue
rotweißrote Erfolgsgeschich-
te geschrieben werden. „Wir
wünschen uns, dass auch in
vielen Jahren die Leute noch
davon reden, wie Sie dort auf-
getreten sind, und jeden ein-
zelnen Namen buchstabieren
können. Ich halte Ihnen die
Daumen, das wird eine große
Sache.“ (TT, APA)

Mehr auf Seite 37 Die Regierungsspitze mit Kanzler Kern und Vizekanzler Mitterlehner verabschiedete das ÖFB-Team Richtung EURO. Fotos: APA/Neubauer, Rottensteiner, Gruber

Betreuung
neu geregelt

Innsbruck – Die Kinderbe-
treuung wird gesetzlich neu
geregelt. Die Landesregie-
rung hat die Novelle gestern
abgesegnet. Künftig werden
die Personalkosten für die
Betreuerinnen den Gemein-
den pauschal abgegolten.
Dies hatte im Vorfeld zu ei-
nem Zwist zwischen Gemein-
deverband und Bildungslan-
desrätin Beate Palfrader (VP)
geführt. Die Gemeinden rech-
nen derzeit die Echtkosten ab
und hätten diese Methode
gerne verlängert. (aheu)

Mehr auf Seite 4

Hoher Besuch bei Militärübung
Bei einem seiner letzten offiziellen Auftritte in Tirol besuchte Bundesprä-
sident Heinz Fischer gestern die Heeresübung Capricorn in der Wattener
Lizum. Dabei traf das scheidende Staatsoberhaupt auf heimische und aus-
ländische Soldaten (im Bild ein Belgier). Mehr auf Seite 5 Foto: Zeitungsfoto.at

Agrargesetz vor
Höchstgericht

Innsbruck – Am 16. Juni steht
das Agrargesetz zur Regelung
der Agrargemeinschaftsfrage
auf dem Prüfstand des Ver-
fassungsgerichts. Die Oppo-
sitionsparteien SPÖ, Liste
Fritz, FPÖ und Impuls haben
es angefochten. Gleichzeitig
versuchen Dutzende Agrarier
mit Hilfe einer Prozessfinan-
zierungsgesellschaft, die Re-
gelung vor dem Menschen-
rechtsgerichtshof zu kippen.
Im Erfolgsfall erhält der Pro-
zessfinanzierer 40 Prozent
der Entschädigung. (pn)

Mehr auf den Seiten 2, 4


